
 

 

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

       BITTE BEANTWORTEN SIE DIE FRAGEN EINZELN UND IN GANZEN SÄTZEN. 

 

1.     LAND UND LANDESTYPISCHES 

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 
 

 

2. FACHLICHE BETREUUNG 

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange sind Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ 

Nutzen Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 
 

 

4. WEITEREMPFEHLUNG 

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule im Ausland weiter? 

Stellen Sie uns bitte Ihre Motive für oder gegen eine Weiterempfehlung 

dar. 
 

 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE 

Wie verpflegen Sie sich an der Hochschule? Nutzen Sie das Angebot der 

Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6.    ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL 

Nutzen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kommen auf 

Sie zu? 
 

 

 

7. WOHNEN 

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 
 

 

8. KULTUR UND FREIZEIT 

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nehmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie gestalten sich Ihre Lebenshaltungskosten, kommen Sie mit der 

ERASMUS-Finanzierung über die Runden? 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe meinen Erasmus Aufenthalt in den Niederlanden in Utrecht verbracht. Das Land ist generell sehr grün und flach, die Städte sind wunderschön mit den alten Häusern und den Grachten und sind unverwechselbar gemütlich. Kulturell besteht kein großer Unterschied, sodass das Leben dort sehr ähnlich verläuft wie in Deutschland und auch die Vorbereitungen nicht sehr aufwendig sind. Man kann sich schon vor der Abreise auf den Internetseiten der Universiteit Utrecht informieren, welche Möglichkeiten eines Mentorings es gibt.
	Studiengang Semester: Ich war in meinem zweiten Mastersemester im Studiengang Physik dort. Es gibt eine allgemeine Einführung und eine für die Faculty of Science zu Beginn des Aufenthalts. 
Die Gestaltung des Learning Agreements in Bezug auf ECTS war bei mir recht unkompliziert. Die Kursauswahl gestaltete sich etwas zeitaufwendiger, da der Kurskatalog der UU leider nicht sehr übersichtlich gestaltet ist. Weiterhin stellte sich heraus, dass in der dort verwendeten Plattform Osiris (vergleichbar mit Agnes) doch leider einige falsche oder veraltete Informationen angegeben waren. Es fällt schwer, Hinweise an zukünftige Outgoings zu geben, wie eine solche Situation vermieden werden könnte, da die Anlaufstelle für Erasmus-Studenten in Utrecht auch keine zutreffenderen Informationen hatte.
	verzeichnen: Die Angebote an vorbereitenden Sprachkursen, die uns von Seiten der UU zugesendet wurden, konnte ich leider nicht nutzen, da diese sich mit der Klausurenphase an der HU überschnitten. Weiterhin waren es finanzielle Gründe, weshalb ich keinen der vor Ort angebotenen Sprachkurse besucht habe. Da mein Studium auf Englisch stattgefunden hat und in den Niederlanden fast alle ein sehr gutes Englisch sprechen, konnte ich meine Sprachkompetenz dennoch verbessern.
	dar: Ich würde die Hochschule weiterempfehlen, allerdings darauf verweisen, dass man sehr genau nachfragen muss, welche Informationen aktuell sind. Das fachliche Angebot ist gut und auch die Ausstattung der Universität ist in Ordnung. Vor allem der Standort der Hochschule überzeugt zudem.
	Leistungsverhältnis: Da es in den Niederlanden üblich ist, mittags nur ein Brot oder einen Snack zu essen und erst abends gekocht wird, habe ich mir immer Brote mitgenommen. In den Mensen werden dementsprechend auch nur Kleinigkeiten angeboten, die mir zudem sehr teuer erschienen.
	Sie zu: Die öffentlichen Verkehrsmittel habe ich nur selten innerhalb der Stadt genutzt. Leider wird den Erasmus Studenten kein Semesterticket oder etwas vergleichbares geboten, im Gegensatz zu den einheimischen Studenten, sodass man jede Fahrt bezahlen muss und sich somit doppelt überlegt, ob man nun wirklich mit dem Bus fährt. (Möglicherweise wird sich dies zukünftig ändern, weil vor dem Europäischen Gerichtshof ein Verfahren in dieser Angelegenheit anhängig ist, s. http://www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.do?type=COMPARL&reference=PE-546.944&format=PDF&language=EN&secondRef=02). Der Großteil der Leute kauft sich vor Ort ein Fahrrad, mit dem Alles erreicht werden kann. Auch wenn die Strecken auf den ersten Blick weit erscheinen mögen, ist es durch die sehr gut ausgebauten Fahrradwege und das flache Land sehr angenehm zu fahren. Für Reisen am Wochenende sind die Züge eine gute Option, je nach Strecke können diese allerdings auch bis zu 30€ kosten.
	vor Ort: Ich habe in Zeist in einer WG von SSH (short stay housing; die Uni verweist auf diese Angebote) gewohnt. Leider war das Preis-Leistungsverhältnis alles andere als gut. Allerdings ist es insgesamt aber sehr schwierig eine Unterkunft zu finden, da die Stadt sehr beliebt ist. In Anbetracht dessen stellen auch die schlechteren SSH-Unterkünfte (es gibt durchaus auch gute Angebote, direkt auf dem Campus) eine der besseren Lösungen dar.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Das kulturelle Angebot ist sehr vielfältig. Das Tivoli bietet bereits eine sehr große Auswahl an Konzerten, Disco und Sonstigem, aber auch in kleineren Bars gibt es immer wieder Live Musik, oft auch ohne Eintritt. Die Preise für Museen sind relativ hoch, wenn man sie einzeln besucht. Wenn man jedoch interessiert ist, kann man sich eine Museumskarte kaufen, die eine einmalige Gebühr kostet und anschließend als Eintrittskarte für die meisten Museen gilt. Das Sportangebot ist ebenfalls vielfältig und nicht besonders teuer, allerdings müsste man sich hier für jede Sportart nochmals einzeln informieren. Die Preise in Bars und Restaurants können sehr stark variieren, sodass es sich auf jeden Fall lohnt, sich davor zu informieren.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Die Erasmus Finanzierung betrug 200€ pro Monat. Den Großteil davon zehrte bereits die gegenüber Berliner Verhältnissen deutlich höhere Miete auf. Im Allgemeinen finde ich, dass die Einteilung der Länder in die drei Kategorien überarbeitet werden müsste, da die Mieten in den Niederlanden teilweise sogar höher sind als zum Beispiel in Schweden, Schweden jedoch in der höheren Kategorie eingestuft wurde.
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